Left-lop Aligned 





Centered 


Right-Bottorn Alignecl _ 


Fimmlers Äbsich! as 
‚Jugos/aw. Gehe f 


Zinzudeötschen- ung 
mY den RE vw 
u ae | 






Leit-Top Allgned rn 


Bei der Bestellung ist“ d:ruuf zu üchten, dass die Plätze 
sicH in dens Be Abtei befinden. \‘ 


n Ä | 
PAN u uw be ne u: | yN 
üarer 
“ £ a N iR 
2.20 MERIT) um 
v > N a RN 





SUN IST us h BERTRORN) / 


.._ . 


rt sh han 


N u 
© ı\S INS N Di j N ! 








Leit-Top Allgned 


Centered 


on 


Berlin, den 17.5.49 





An 
VIB7 (neu), 


3m Hause. 


Anliegend ein Bericht über die Verhältnisse 
in der Krain. Derselbe wurde durch das Propa- 
gandaministerium erfasst. 
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Berlin, den 5. Nah 1941 | 


Das Reichsfropagondaant Kärnten gibt über die Verhältnisse in der f 
Krain folgenden vorläufigen Bericht: 
"Das ehemalige zu Usterreich gehörige Herzogtum Krain, später Bann- 
schaft Krain des Königreiches Jugoslawien wurde im Imfe dieses Teld- 
zuges auf grund einer Vereinbarung des Oberkammandos der Wehrmacht 

mit dem italienischen 0.K, von ithaienischen Truppen, die jedoch von 
leichten deutschen Kräften unterstützt waren, besetzt. Das Gebiet, 

das den Italienern zur Besetzung zugewiesen wurde, ist der östlich ‚ 
der Linie Seebergpaß (Kärntner Grenzgebiet) Littai und Karlstadt \ 
gelegene Raum des ehemaligen Königreiches Jugoslawien, es unfaßt elso. 
die gesamte Landschaft Krain, Die Besetzung erfolgte zu einem Zei t- 
punkt, da unsere deutschen Truppen in Serbien und Kroatien schon der- 
art große Erfolge errungen hatten, daß Slowenien lediglich Nebankriegs 
schauplatz war, Trotzdem habendie italienischen Truppen sowohl nadı n 
Berichten von dem operierenden deutschen Offizieren, wie auch der 
zivilbevölkerung, bei ihrem Vormarsch einen denkbar schlechten Ein- 
druck hinterlassen. 

Kronau, der im itälienischen \ehrmachteb: richt genannte Ort wurde 2. 2. 
von deutschen Truppen unserer Grenzdivision genommen, Dbenso warenos. 
diselben deutschen Truppen, die Assling (Jesenice) bewetztep, in allen 
Fällen rückten die Italisner erst nach, als diese Orte schon Test in 
unseren Händen waren. / 

In einem sind uns die Italimer jedoch üÜberlegens Im Straßenbau und H 
Brückenschlagen. Im übrigen machen sie im Verhältnis zu den deutsche 
Truppen in diesem Gebiete einen sehr mittehmäßigen Eindruck. In Tai 
bach ist es durch die Italiener zu Plünderungen gekommen, 
Sogleich nach der Besetzung begannen äie Italiener, trotzdem laut 
Erlaß des Führers der nöhdlihe Teil Krains dem Gauleiter in Kärnten 
als Chef der Zivilverwaltung gegeben wurde, die Orte mit der itel. 
mrikolore zu schmücken, Sie beschlagnahmten Häuser, Vieh, viel Hab und 
Gut und gaben sich als die Herrender Lage, 
Das Gebiet Oberkrain besteht aus den 5 Kreisen Krainburg; Beinamen 
Bischoflack, Sein und Littai und wurde dem stellv. Gauleiter in Körn- 
ten Franz Kutsehera, als Chef der Zivilverwoltung unterehel 
Infolge der Bestzung Aurch die Italiener ist jedoch der Auftrag zur 





Übernahme bis heute noch nicht da. Es ist also vom Gau Kärnten nit 
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Ausnahne der Feldgendarmerie und Gestapo noch niemand in diesen 
Gebiet. Ich selbst fahre mit den hiesigen Zensuroffizieren in Frage 
der Truppenbetreuung und der allgemeinen Information morgen hinunter 
und hoffe, einen genauen Bericht erbringen zu können. Nash autenti- | 
schen Meldungen haben in Laibach Demonstrationen für die Eingliede- 
rung in das Reich stattgefunden, Es wurden Hakenkreuzfahnen uni späte 
auch slowenische Fahnen mitgeführt, Die Italiener trieben die Menge 
nach einer gewissen Zeit auseinander. 

Der Reichsführer war am Montag, dem 14. April hier in Klagenfurt und 
gab die genauen Richtlinien für die Behandlung dieses Gebietes. 

Im Besetzten &skiek Oberkrain sind ungeführ 180.000 Menschen an- 
sässig, davon nach bisheriger Schätzung etwa 2000 bis 2500 Volks- 
deutsche, Die Richtlinien, die der Reichsführer gegehen ie, sind 
etwa folgendes : 

Die Gebiete sind absolut einzudeutschen und zwar in k+rzester Frist. 
dazu wird ©s notwendig sein, daß alle jene Personen, welche nach 
1918 eingewandert sind, also die Intelligenz, sowie alle alld rassisc! 
minderwertig beurteilten Bewohner auszusiedeln sind, Der Gaulei ter 
ist Beauftragter des Roichsfihrers für diese Gebiete in dieser Hin- 
sicht. Als Ansiedler kommen in.Trage: Gotscheer, sowie die Kanaltaler 
und Teile der Südtiroler, Die Durchführung hat ein vielfach, nit 
Kräften des Reichsführers gebildeter Stab, 

In den besetzen Gebieten wird nach Übergabe durch die DOREEN der 
Gauleiter als Chefder Zivilverwaltung einziehen, Sein Sitz ist das 
ehemalige königliche Schloß in Veldes, Die Zivilverwaltung 19t aus 
den Beamten der hiesigen Reichsstatthalterei gebildet worden. Der 
Gauleiter hat sich jedoch aus seinen Mitarbeitern der Partel einen 
Führungsrat gebildet, der aus seinem Stellvertreter, dem Guugeschäfte 
führer, Fersonalantsleiter, Mob-Beauftragten, Gauamteslei ter für | 
Agrarpolitik, NSV.-Lei ter, Gaupropagandaleiter und dem Volksttumsre- 
ferenten des Reichspropagandaantes besteht, Als Auffangorganisation 
für die später in die NSDAP zu Übernehmenden Menschen wurde der | 
Körtn.r-Volksbund gebildet, Ir wird vom Leiter der Kınzlei des Gau- 
leiters geführt, Die Abteilung 2 heißt "Propaganda, Fresse und Kul- | 
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tur." Ich habe den Volkstunsreferenten des Reichspropagandaamtes 


beim Chef der Zivilverwaltung zuständig. ' 
Die Propagandistischen Belange sind damit in diesen Gebieten .. 
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im Rahmen des Reichspropagandaantes durchführte undals einer der 
besten Kenner, dossen Rat und Hilfe sich der Gauleiter in erster 
Linie zu nutze macht, gilt. 
Der Gauleiter selbst ist im Gebiet noch nicht gewesen. Er ke den 
Auftrag ab, da die Weisung so lautet, Is besteht die Absicht, die 
Oberkrainischen Gebiete bis zur Volksvereinigung bzw. besonders 
während dieser vollkommen hermätische von Kärnten abzuspalten und 
nur einen kleinen Kreis von Männern, als denjenigen, die unbedingt ' 
darin zu tun haben, den Zutritt zu gestatten, Der Chef der Zivilver- 
' waltung hat vom Führer für alle Fragen unbeschränkte Vollmacht, Ein 
Vergleich mit der Untersteiermark, wo die Verhältnisse infolge der 
zn Deutschheit dieser Gebiete vollkonmen anders liegen ist hier nicht 
angebraiht, In Krain lebt eine rassisch, zum Teil sehr xute dina- 
risch bestinmte Bevölkerung, üle als fanatisch slowenisch anzuspre- | 
chen ist, ja den Kernpunkt des streitenda Slowenentuns darstellt, | 
Es liegen also schwierigste Aufgaben vor, deren wir jedoch Herr wer- ’ 
den, da wir ja im Gau Kärnten diese Probleme bisher erfolgreich 1ö- 
sten. Ich werde Ihenn nach meiner Rückkehr aus @n Oberkrainischen 
Gebieten einen genauen Bericht über die Verhältnisse, die Stimmung | 
usw. geben, | 
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Über die Frage der Zweigstelledes Reichspropagandaantes Kärnten am 
Sitz der Zivilverwaltung, das ist in Veldes, Veldesersee, (Bleä) 
kann eih augenblicklich noch nichts berichten, da ich zuerst mit dem | 
Gauleiter Rücksprache halten muß, Ich werde ülese Trage selbstverständ 
ü lich bei nächster Gelegenheit an ihn herantragen. 
Das eine steht fest, daß es größererlittel bedürfen wird, um in kur- | 
zer Zeit die gestellten Aufgaben zu erreichen, Ich danke Ihnm Iren 
für den bewilligten Betrag von RU 100ff 000,--, der mich zunächst N 
der allergrößten Sorgen enthob." | 
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